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achnchten vom Kriegsschauplätze.

,. Jnr Wcisten hat die schon' längst
erwartete Offeiq'ive der,,: Vonbundc

ten begonnen, welche liefen, "Auaen-blic- k

als den günstigsten betrachteten'
da die Dnltsckxn noch nmn'r weiter
in Rttbland eindringen' und man da-Ik- v

glaubte das; eine grosze Ueber
macht öcr Alliirtcn.. die 'in ; Frank-reich- -

verschanzten Deutschen, durch

den groben Abzug von Truppen
nach dem Osten abackzwächt. leicht

besiegen könnten. Auch', sollte die
Ossensive der Miirten den: weite
ren And eigentlicken HmiptSveck die

uen. die noch innnec wankelmübsiken

Bafkaimlächte, sowie den großen eng'
lisch 7 frangöfifchen Pump in Ameri-

ka zu Gunsten der Alliirten zu, ,be

einflussen-- . In ihren Ettvartimgen
baben sich aber die Engländer und
Franzolien getälllscht, denn noch im
mer bleibt das Balkan Räthsel irn-gel-

- und 6er so leicht gewähnte

DurWruch der deutschen Linien- - im
westlrcken Kainpsgebiet. wollte biIher
noch nicht gelingen,' trotzdein die eng

! lisckM Nachrichteil. behaupten, daß
den Müvten zwei deutsche Divisio-

nen ier kronprinzlicheir Armee aks

Gesangene und . viele GesMitze und
' große Munitions-Borrä- K zur Beir- -

'

' te gefallen seien.
Die deutsche Armee ' Leitung gab

, zu. daß nach fast dreitägigem schwe

rein Bomkardomcni die . Deutschen
bei 'den oben mannten Gegenden
ihre erste Vertheidigllngslinie räu
men und sich in die einige Meilen
dahinter lZegende zweite Sch!iitzen

graben ?keihe Mvückzichen mußten,
aber .ihre Front nicht da,rMrochen
ivorden sei. sondern öie franzosiifch

britische
'

Offensive',' mit üngcheuren
Verlusten und GefaMennMne von
Tausenden un ErlcknvanGe
fäfllfeire-
Herbeigkeljung neuer Tnen sei die

- WidelWndSkraft
'
'der Delttschen jetzt

bedeutend verstiärA. während die AI

liirten nicht mchr die Kraft zu un
mittelbaren neuen offensiven

'

Bor- -

stoßen Härten. ?

Aus Berlin über London wurde
gestem berichtet; Die Wiedererobe
nmg eines Teiles des von den Bri-

ten gewonnenen Territoriums növd
sich von Loos wurde beute vom Gro
ßen Hauptquartier bekannt gemacht.

Französisckxe Angriffe, mrfx?' Souchez
i.nd Neiwille ; Nnttden teilweise

In der Champagne
blieben alle Versuche der, Franzosen,
die deutschen Linien zu durchbrechen,

erfolglos.;
"Fortwährend sich heranwiilzeiide

Wellen angreifender französischer

Truppen zerschellten sich vor dem

unerschiitterlickxn Widerstand baden
sischer Bataillone des Rheinischen
Neserveregiments No. .65 und - des
Westphälischen Jirsanterieregiineuts
No. 158.

"Die schiveren Verluste, die der

Feind während der oft wiederholten
Sturinangrisfe gegen die Anhöhen
bei Massiiges erlitt, waren vergeblich.

Die Anhöhen sind von unseren Tni--

pen ansncchmlos gehalten worden.
Jrangösische Verfuckie, ihre 'verlöre,
nen Schiitzengräben bei La Fille
Morte zurückzuerobern, bleiben der
geblich. Die Zchl der Gefangenen
steigt. y '; ;.

Im Rigaer Meerbusen wurden
russische Kriegsschiffe, darunter ein
Linimschisf, - von deutschen Fliegern
angegrisfen. . Das Linienschiff und
ein Torpedojäger wurden von Bom-

ben getroffen. Die russische Flotte
dampfte, so sschnell sie konnte, in
nördlicher Richtung davon. ,

' -'-
,

Das italienische Kriegsschiff "Bei,
detto Prin" von 13,427 Tonnen Ge
halt ist auf unaufgeklärte Weise in
Brand gerathen. :' Von über 700

Mann Besatzung sind nach , dem Be-

rief nur 3 Offiziere und !79 Mann
gerettet worden.'

- Nach Verichtm ' aus Konstanti,,.
pel wurden mehrere Schiffe der Al-

liirten von türkischen Landbatterien
' zerstört.

, Griechenland macht jetzt auch

mobil.' Es soll sich aber nur um ei-- ne

Vorsichtsmaßregel handeln. ' "

Chas. BackschikS Er. macht seinem

Lebrn ein ?ndc.

Ain letzten Dienstag Nachmittag
beging Vhas.

'
Backschies. Sr7Z , seit

vielen Jahren ein Einwohner ' von

Hermann. ' und im Alter von 68

Jahren. Selbstmond, indem er sich

am Eingang zum städtisrlen Fried
(ofe mit einnn Revolver erschoß.

John Mueller. ein Fuhrmann, fand

den entseelten Körper ungefähr um

4 Uhr. Nachmittags als er nachdem
Friedhofe fuhr, lim einen HculvSmi

' 'zu holen.
' Der Verstorbene war mn letzten

Montag von einem Besuch bei fei--

nenr Sohne, Max. in St. Louis,
Er hmterlies; , einen

Brief in welchem er die Gründe zu

seiner That angegeben hat. Die
Thatsache, daß dieser Brief auf ei-

nem Briefkopf des St. Louis Ter
minal Hotel geschrieben ist. liefert
den , Beweis daß der Verstorbek

nach seiner HeimathSstadt zurückkehr.

te. mit der Absicht sich das Leben z

nehmen. :
,

: Er hinterlä fünf Söhne und

zwei Tochter. Die Boswtwng er-

folgte, gestern, um 2 Uhr, Nächmit.
tagö. auf dom sMischen Friodhofe.
Pastor Kasmann hielt die Grab-

rede. .
'

Kniesche Eppler.

Am 'letztw ; Dienstag, den 28.

September, am halbrei Uhr, Nach
mittags, fand im Pfarrhause der hie
figen. Cvangl.' St. Pauls Kirche,

durch Pastor .Kasmann. die Trauung
Von Max Kniesch, und - Frl. Lotkie

Eppler statt "Nach des, Trauung en

sich die Neuvennahlten nach
dem Heim der. Braut, an der west-

lichen SeaOen Straße.-- - wa s ein

fyfaieofth
tete Herr Kniesche ist Theilhaber
in öer V. M. Mlsick Hardware Co.
Das junge Paar wird Hermann zu
sek?r zukünftigen Heimath machen.

Einfuhrnng von Beamten der ,S.
- and L. of S.

In der letzten, rogernräßigen ng

der hiesige Loge der
Knightö and Ladies of Securitr,, am
vergangenen Samstag, wurden die
folgenden Beamten eingeführt,
um . während des ' beginnenden
Jahres w dienen : L. 0 . Gras,
pres. : Edw. "Walz, viee-pre- s. ; T)r.
E. "W. Lockwood, soc. viee-pre- s ;
Miss Emilv Biftle prela te ; Mra.
Elisabeth Lockwooii. financier;
Miss Edith Rernley. soeretary;
Harold Pi'icnd, conduetor; Rieh.
Stoehr, puai-sl-

. Aupr. Bauer, sen-tin- el

and Thekla Gaus, organist.
Unter anderen Anwesenden befand

sich auch Frau Belle Noach. von Clin-

ton, Mo., die Distrikt'Loiterin des
Ordens, für dieses Territorium,
Nach Schluß der Geschäfte des
Weirds wurden Erfrischungen ser-

viert.. ."
"' '','"''.

Frulje Auswahl von'Saatkorn.

Man suche Saatkorn stets im Fel-

de ans, bevor dasselbe vom Frost
gelitten hat. Wenn die Ernte nn
Gmvg ist. kann, man nicht unterschei-

den welche Aehren am frühesten
reif wurden Und 'daher im naclzlsten

Jahr eine frühe Erwte bringen und
den Frost vermeiden würden. Nur
im Felde kann man sehen ob eins
Aehre besonders groß und voll ist
weil sie auf denl einzigen Stengel
im Hügel wuchs, amd daher gegen

andere Achren im Vortheil war. ,.

Nur im Felde kann man fehen ob

eine Aehre zu hoch oder zu niedrig
am Stengel sitzt und ob dieselbe so

senkrecht ani Stenzel saß, daß der
HerbstregeN in die Hülfe eindringen
und bie Aehre verderben konnte.
. Die Höhe der Aehren, mn Sten-
gel, ist sehr wichtig, nicht nur weit
iie niedrigen AÄiren leichter cinzn
cnm!ln sind, sondem auch weil

Versuche gezeigt haben daß die nie-

drigen Aehren im : Allgemeinen frü-

her reif werden als wie hoch n
-- Stengel befiMichen," . '

Fra Wilhelmina Gacblcr durch tii
neu Sturz schwer verletzt.

Infolge eines Sturzes von ' einer
kleinen, Treppe, im hinteren Theil
ihrer Wohnung, liegt Frau Withe-I- -

mina Gacbler, in sehr kritgchom

Zustande, in ihrer Molinm darme- -

der. '" r":-
Edw. Kemtvr. welcher sich ' am

vengnngenen Sonntag aus dem Heim
wege von der Kirche befcn. sprach
bei Frau Gaebler, welche seine

Schzviegermutter ist. vor und. da er.
dieselbe nichi im .?use fand, begab

er sich nach der binteren eite . des
Hauses, wo er die unglückliche Frau
bewußtlos, am Fuß einer - kleinen
Treppe, auf der Erde liegend, vor-

fand : wie lange sie bereits dort ge-

legen hatte ist nickK bekannt. Aerzte.
Kelche Herr Kemper sofort herbeirief.

fanden 'daß Frml Gaebler sehr ernst--

lich am Kopfe verletzt war.
Zur Zeit dieses geschrieben Nroe.

ist ihr Zustmrd. in Betracht ihres
vomen'lckten Alters, ein höchst kritt
scher. Frau Gaebler ist die Mütter
von Frank Gaebler. von Swiss ;

Wm. Gaebler. von Onwha. und von

Frau Edw. Kemper. ,

Hermau . Club siegt zum zweite
' mal über die Washingto

. Advertiserö. '

Die.Advertisers nmchen Ausfprlh
darauf das beste Baseball-Tea- jübr
lichl vom Mlssoun Fluß, zu snn. Qtti
sehr zahlreiches Pkblikum hatte . sich

daher einnefunden!. welches denn

äußerst , lebhaften und spannende

Shiel mit grofMN. Interesse .folgte.
Auch hk4 Mite mal errang öaS
Hermann Team den Sieg über . die
Miste von Washingt'on.

.
Das Resul

tat war 3 gegen,, i, zugunsten von
Hermann. U;;:?" ,:

Siedkl-Wo- lf.

Frl. Martlm-Wol- f u,ld Jacob
Siedel knlrden anr Dienstag dieser
Woche, im Pfarrbaiise der lnesigen
Elngl. St. Paills Kirche, durch
Pastor KaSnmnn getraut. Im Heim
der Braut wurde ein splendites Huch-zeitsma- bl

selviel't. Die Braiit ist
die einzige Tack-te- r von Frau Christ.
Wolf und bat hier einen zahlreichen
Kreis von Freunden. Der Bräuti-
gam ist ein woblhabender Fariner
und Viehhändler von Eole Eounty.
wo das jimge Paar seine Heiniarh
Nikfschllagen wird. Wir wünsche
den Nenvennählten viel Glück um
Bunde. ,; '

Das Sammeln von Siiszem 5Zlcr.

In vielen Theilen unseres Coun
tys NxickLt dieser Klee im Ueberfluß
cnttlnng den Strafzen ; derselbe sollte
jetzt gemäht werden, ivcil der Sa
nien jetzt vollkommen reif ist. Der
hohe Preis des Samens macht das
Eliten desselbeii von dem Klee Nel-che- r

aii den Straßen, usw., wächst,
sehr profitabel. Süßer Klee ist eine
der besten PflaiiFen für beständige
Weide., ..:

Ein kleines Leide, über welches
wir Tag und Nacht grübeln, ist e,

unser ganges NeweiMtein
außer Orbnu.iig zu bnngen und uns
aufs Kmilkenbett $u werfen. Darum
sorge nicht, soiideril fei frohen Mu
tes und fetze 'dein Vertrauen auf
Forni's Alpeiikräuter. Es ist ein
Heilmittel, auf daö ,üa,i sich völlig
verlassen kann. ES ist mrs giftfreien
Kräiktern bereitet uii!d enthält nichts,
was nicht giiie Wirklmgen hat. Wird
nicht von, Apotheken '

verkauft - foii,-dev-

durch Spezialagenten, . die er-

nannt sind von den Herstellern : Dr,
Peter Fchrney & SonS E.. 19
25 So. Höhne Ave.. Chicago, Jll.

't ,.

'Das ..Aniericmi Wvnnmende
Theater wird uns an: kommenden
Montag, den 4. Oktober, wieder ei
nen-Besuc- avslatten.. Dieses Thea-
ter ist jetzt großartiger,, schöner und
in jeder Hinsicht besser als wie ls

vorher, nebst erstklassiger Bau-devil- le

und Wandelbilder - Uirterlc,l.
tiNlg. '

Bicle Oraanifatioucn in Missouri
cndossireu die (ardncr Land

kreditbauk - Borlage.

Die Eii'dossirung der Gardner
Lmkdkreditbanf.Akte bei der Mis
souri Föderation of Lalior zu Mo- -
berly letzten Donnerstag bedeutet,
daß 150.000 Unwit-Arboit- er inMrs.
ouri zu Ginrsten dieses lliiternol,.

menL find umd das Amendemeiü am
-t- iimnkasten unterstützen werden.
Diese Endossiriuig ivar einstimmig,
nachdem das beabsichtigte Amende.
inent von vielen DohMwn eingehend
et klärt worden niar.

Das Hannibal Journal" sast,
das: dies eines der ichtie,t Ango
legeicheiten vr. weläes die Federa
lion in ihrer Beratilimg erledigte.
Wnlirenö Hiesse Landkreditbank Akte
in ihrer gegenwärtigen Fonn nur an
garnier auf lale Tennine hin Geld
borgt, so erkaimteir diese Union-A- r

beiter doch, daß die Prosperität des
Staates Vielfackx voir. dieser Akte ab- -
häiigt uird vcrspraclM ihre Unter
stiitziing. Sie wissen, 'daß Nxis fiir
den Fariner zum Vortheil ist. auch
den organisirtcn Arbeiter hilft. Aikch

ist bekannt, öaiß sobald als möglich.
ees Lmwkremwamskigesetz so uin

geändert werden wird," daß sobald
als möglich, dieses LandkredWcnr- -

kengösetz so umgeändelt werden wird
daß mich gute und zuverlässige Ar
beiter in den Städten Gelö borg?n
können. EM aber muß das Amen--

denreNt angcnionNNSN werden, dainit
dieses Gesetz in volle Kraft treten
Tann. ; :

X

Judge Noah W. Simpson M, La-Bel- le.

Mo.. Vorsitzer des Staat
der Gardner LantbankBe

weinmg, unid A. T. EdmmHoir. Sek-

retär, wurdr vom früheren Staats-'önato- r

Maurice CaSsidy. Sekre
,jÄr,des..12.000 Wigiliader Mwden
Buildrng Trades Counerl in St.
Louis, beriachrichtigt von der BtaU
siniutnjisMiTi ?Vr nVrrtrtniifirtiw A rb.'i

Missouris hiiisickKich der
Gardner LaikVkreditbatlk'Akte. . Er
sagte, daß naclr, seiiier-- ' Ansicht diese
Gesetzvorlage ein Schritt in der
rechte Richtung und seht fortschritt

lich sei.

, Unter airderen starken iind bemnik-te- n

Organisationen in Missouri, wel-

che diese Landkreditliank und das
Amondomeiit endossirt haben, lsin-h- m

sich auch: Die Missouri Dnim-mer- s

Association, Missouri St.ne
Gmikge. viele County Farm-Bursau- s

Missouri Eornzi'Mer - Verein, die

K'oiwention der Missouri Farn,.
VilreauS in Kansas City legten Mo-

nat, viele städtische und Commer.
iml Clidl's. EtlM 300 'leitiingen in

Missouri sind zu Gunsten der Gnrd-m'r'sch- eir

Lairdkreditbank.
Col. Frederick D. Gaidner. der

Urheber dieser Akte. Nndmet so viel

fait als möglich der Förderung die-se- r

Benging. Die St. Louis c"

sagte in ihrer Ausgabe vom

2Z. Septenil'er bei der Boiprechnng

der Stellniigiiabme der orgaiisirten

Arbeiterschaft Missouris in d!er
Sackv Folgendes:

Col. Frederick D. Gardner von

450 West Pine BoiMxird drückte

sich gestern Abend aU srfjr zufrieden
mit ,dem Eiidovsenient der Federa-tio- n

of Lalvr aus. ..Es zeigt." sagte

er. daß die Sache am Stiininkaston
günstige Ettixignng findt'n Nnrd. Mit
der weiteren ll,terstützung der

ist es wir eine

Frage der Zeit, bis diese Neuerung

inkorporirt seiid wivd in unsere Kon-

stitution. Die Farmer und die

Stadtarbeiter bilden die Haupt-Pro-duzir- er

des Landes und sie sollten

Hand in Ha,vd arbeiten, mid dex Ar-

beiter hilft sich selber sowohl als den

Lrmer. wenn er die Lanldkredlitbank.

Vorlage uitterstützt. Leichtere Anl-i-he- n

und billiger Geld fiir den Fak-m- er

bedeutet, da'ß desseik Sohn auf
der Zarin bleiben und nicht nach der

Stadt gehen und dort iii Wettbe-wei- h

mit der Arboitersckiaft treten
wird. Daher wird das Pwdickt deS

Fabrikanten einen größeren Absatz
'

finden und auf der aiideren .Hand

wird der Arbeiter in der Stadt bil-

ligere Lel'NlSmittel erhalten, da die

Roggen thut dem Verwaschen der
Felder Einhalt.

Die' sckMeren Regengüsse des ver
gangenen Sonmiers haben dein Land
durch Vemvischen viel geschadet ud
oies wird mich lvährend des Herb-
stes innd des Winter?, aus allem kuh- -
lcn und welligem Lande der Fall
fein. Solche Fder sollten " nicht
den Herbst i,,nd Winter über kahl
liegen bleiben, fondern twnn nd

möglich sollten dieselben ' eine
Pflanizeildecke erlzattcn. Die Er
fahrung hat gezeigt, daß für diesen,
3weck die Aussaat von Roggen die '

besten . Resultate erzielt.

Das Trocknen des Saatkorn.

I. C. Hackeliiiann, vom Missouri
Collegium des Ackorbäls, sagt, das
Trocknen 'deö Saatkorns ist ebenso
Nnckxtig als wie. die AuAvahl dessel
ben. Wen dasselbe im senchteitJ
Zirstande dem Frost ausgesetzt ist,
dann ist es im näckfften Frühjahr als
Salitkoni .

wertblos. Saamen wel-

cher in der Gegend gezogen wurde,
wo er wieder gepflaiigt werden soll,

ist dem vorzilziehen welcher von aus.
wavts bezogen wird. Da? Trocknen

aii d-e-
r Luft, im ! Soniienschein ist

die beste, wenn auch eine langsame
Methode.

Produktion auf öer Fann größer

fein wird infolge mchr Arbeiten." -

Das Staatökoemte der Gardiier
Laiiidkreditbanik,Akte hat auf der ie&t

uil Gange befüidllchoiv Staatsfair :n
Sedalia ein großes ZM. in welckiem

die Angelegenheit ,näher erMrt ind
Literatur miZgetheilt werden wird
Das Jelt ist schön dekorirt md ein
großes Schild . vor dem Zelte trägt
L ' rtV 1 C I n ST4 t,
me Mor. ösoaoquarierv, savoner
Land' Bank Staiö' Committee: Free
SpeMmg .' 'FreK Z Litevature ; ?)ou

darliberiVersammlung!.
ilvformirön will, hat dort ine gute,
Gelegenheit. Fliniindviergig pro-

minente Missourier sind danrit beauf-
tragt worden, Vorträge über das
Landkkroditbans.S'lLtem zu halten.

T V' 'iWViV

:

f&.C. I' J. . .W L"Cizvi" z
.' y,'-- r-

Sr- w
rTsrfTter k.

' ' .. 4 1. A 1, ..... t n n t mn

will be mcwlerately pneed.

Ij t rm
Xpitl $&0,000.

' A Prozent Zinsen
Prozent

im

Der Fall von JameS L. Eunio unL
anderen, gegen Frank Garner unö
andere, kam ani Mittwoch den 15.
Septvknber. zur Verhandlung. . Das
Gericht nahm den Fall .unter Bs
iathung mid entstlned vorige Woche
ZiWinsten deS Verklagten. . Die in
dem obigen Fall interessierten Part-

eien wohn,' in der N8he vonTea.
Die Hauptfrage in bem' Falle war,

Wer lat die Vellvaltung. der Eo
rinth Kirche, in der Nähe von
Die Triistees wM dias Recbt aus
Grund eines Vesitztiiels vorn Iah
189, der jene, inelche dieses Rechti

k,a,.,? mJf:llT
Jahre 1916. beansPriKben Die
Tr,k!slees. welche ihre Altthorität auf

. .ti v a aj r
oeir .iici vom umre ivio oegrua-de-n,

waren den Pentecostal -

geneigt. wahlX'nd die Trustees wel

aeuir?eafl ouraoeir .i

begründen, der genanuten Sekte die
Benützung , der Kirche verweigerten.
tV rtLisv.Xi.Sn vtiM-V- . XfitnnlMJU

fcV ".'VW. V v.i V., V

Beiträge auf Land errickltet nvlches.
laut dem älteren Titel, den. von
. js.ifi.jr. jr. .i.I7ir. . nHflri.iV.MHMi in ki .inrn.' ' iirnviiiV.iniMlllfn rfjr
Truiilees übernmckit liwirder di Be
nützimg deL Gebäudes sollte allen.

' ....!r ismi-.- - ...i.-VT!j- f.rengioien enen irnennnii)ii g

sbattet sein."
Im Jahre 1915, übertrug der ur

spnttiigttckie ' Geber das Eigenthum.
laut Titel, aii andere Trustees. DaS
Gericht war der Ansicht, daß der erste

Titel Mig war. und daß sich dieser

erste Titel.? von Rechtswegen, 'i
den Handen derienigen Trustees be

fand, wcisn; von der christlichen Kir
che ernannt wurden. Ein Antrag
für neuen Pwzeß wurde ge

T.i
iiwiu. y ( ; :

I ' w

Die hiesi, Loge der ..Rebekah''
kjteA mtMon Dienslag Abend ein

lie Huck. Irma' Maushund und Jda
Siedler in den Orden mifaenommen
wurden. Nach den feierlickn siere
monien der Einführung fand ein
Bankett ' :,'

Are 'Wekoome!" - Wer sich . in welÄr Frls. Lil!

ftvivvvtvtvfcvivtvvvvvtvwi':
4föV

Berhandlungen Krriögericht.i

nizmixnxx&
. neuer Vsrrath von- -

Möbel. cepMen. Linoleums

jßähm
LkichciibkßgttNg itiid ZiiibalMiikreii.

6k6o
tfie

mZTl
It is creat comfort to the bereaved to kriow that the fuueral ar imilgClIJCUlB MIC IU llIC UU' in AJäi iviiv. Miau-- . v. .

satisfaction to know that the funeral, concluctfl in an elegant, dignified
manner,
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auf ö Monate.,
auf 12 Monate.

JL. ,

l

Pcpofiklt $500.000.00
Obiges wohlbekannte Geldinstitut bierel Depositoren einen

sicheren Platz zur Aufbewahrung ihrer Gelder, und widmet allen
ihnen anvertrauten Geschäfte, prompte Aufmerksamkeit. ;

M,znst
Vkjulltt Zinsen

.1 Prozent Zinsen auf Spareinlagen. .
. . . .

Direkteren.
ugust Meyer, Präsident, Geo. Kraettly Bice-Präfide-

E. F. Rippstein. Kassirer, L. E. Robyn, Hülfs.Kassirer . .
--

John H. HelmerS. ' . ,


